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DER BUNDESMINISTER 
.. ) 

FOR LAND- UND fORSTWIRTSCHAfT WIEN, 1978 05 26 

Zl ... 11.633/19 - I 1/78 
1011, Stubenrln9 1 
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An den 
Herrn Präsidenten des 
Nationalrat es An1.:;on Benya .. 

Parlament 
1010 W L~ 

"1'1"12 lAB· 

1978 "'05- 2 6 
zu 1"1ftfIJ .. 

Gegenst~Eß..!. Schriftliche parlamentarische An
frage der Abgeordneten zum National-
rat Dr. Scrinzi und Genossen (FPÖ), .. 
Ur. 1?78/J, vom 29. März 1978, betreffend 
erhöhten Verbrauch von DD~ im Jahre 1976 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 
zum !fationalra't;Dr. Scrinzi und Genossen (:B'PÖ), Nr.1778/J, 
betreffend erhöhtem Verbrauch von DDT im Jahre 1976, beehre 

ich mich wie folg-I; zubean'l;worten: 

Zu den der Anfrage vorangestellten Bemerkungen darf 
ich darauf hinweisen, daß nicht der Verbrauch ,ron DDT von 

':;6 Tonnen im Jahre. 1975 a.uf 58 Tonnen ini Jahr 1976 ge
stiegen ist, sondern daß es sich bei diesen Mengen um 
Präparate h~nd~lt,dieDDT enthalten. ,Die Zunahme des Ver-

~. brauchs an DDT liegt somit nicht bei 50 . % sondern wesen-blich 
' .. , 

niedriger. 
. .,' 

Die ZunahTne hängt mit dem verstärkten .Auftreten von 

Schädlingen im Jahr 1976 zusammen und ist nicht als Teil 
einer langfristigen Entwicklung anzusehen. Die Entl.;icklung 
des Ver·brauches von DDT und anderen chlorierten Kohlenwasser
stoffen zeigt in den letzten 10 .Jahren ein durchaus erfreuliches 
Bild. So ist der Verbrauch von Präparatt-:m, in dellen DDT en't;
halten ist, von 116 Tonnen im Jahr 1966 auf 36 TOilllen im 
J"e.hr 1975 gefallen u.nd liegt auch im Jahr '1976 vleselltlich 
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unter dem Durchschnitt dieser 10 Jahre. Der Verb=auch von 

Produkten, die chlorierte Kohlenwasserstoffe enthalten, ist 

"'Ton 1 .. 528 Tonnen im Jahr 19~6 auf 705 TorJ.D.en im Jahr, 197? . 
bzw. 711 Tonnen im: Jahr 1976gefalleno Zu den ei~zelnen 
Punkten der lillfrags nehme ich wie folgt Stellung: 

.Z,!l. j 2.L 
Die Zunahme des Verbrauches von DJ)T im Jahr 1976 ist darauf 
zurückzuführen, daß in diesem Jahr aufgrund der klimatischen 

Bedingu...."1gen Schädlinge verstärkt aufgetreten sind und besonders 

im Kartoffel- und Zuckerrübenanbau zusätzliche Bekämpfungsmaß- . 

nahmen notwendig wareno 

Seit dem Jahr 1970 ist die Verwendung von DDT 7 Hexa,-Lindan-, 

Aldrin-J,. Dieldrin-, Endrin-, Heptachlqr-, Chlordan- und 

Toxaphenmittelnim Grün.land und im Feldfutterbau nicht mehr 
erlaubt.. Darüberhinalls ist die Vervlendung "lon DDT und Hexa.chlor

cyclohexan %ur Behandlung yon Getreide in Lagerspeichern 

verboten, nachdem bereits 1968 für Aldrin:", Dieldrin-, Endrin

uridHeptachlor-Zuberei tungen ein An\'Tendungsverbot im' Gemiisebau 

und auf Gemüser.acbbauflächen ausgesprochen wurde. 

Zu 22: ''-.! .~.1 ... 

.... Es \rurde und 't'lird d.ie 11öglichkeit des Einsatzes von Ersatz

pr~par~ten geringerer Persistenz'geprüf~~ Damit wird.eine 

weitgehende Ausschaltung der chlorierten Kohlenwasserstoffe 
.' , . : 

angestrebt .. Auch Ylirdseit Jahren das Kon~e:pt des "integrierten 
Pflanzenschutzes ;'''Iferwirklicht 7' das' den EinsatzvonÖhemie-

'produkten nur alsergänzp.nde Maßnabmein möglichst geringe:m 
Umfang "lor:::iehtund biologischen und kultur-technischen Maß
na.hmen große Bedeutung beimißt. Auch möchte ich darauf hin
,,;eisen, daß ein Netz von rund 300 'fle.rndienstbe~bachtungsstellen 

. . 
errichte';; 1tlUrde, um die Bekämpfungs:aotwendigkeit aufß'Tund 
exakter 'Se.f'allsbeobachtungen . ermittel!l und damit eine 
gezielte Bekämpfung vornehmen Z\l kön.nen. 

; 

. ! . 

r.," 

f : . 

, 
.' . 

, , 

1772/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




